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Kurz-Vorstellung

Name: Bruno Zanga

Ausbildung: Dr. iur. 

Funktion: Amtsleiter Ausländeramt seit 1997 (zuvor seit 
1993 Stv.)

Wohnort: Tübach
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Ablauf

Teil 1: Grundlagen

Teil 2: Das Wichtigste zur Personenfreizügigkeit 

Teil 3: Das neue Ausländerrecht

Teil 4: Das Asylrecht

Sofern noch Zeit zur Verfügung steht
Teil 5: Konkrete Rechtsanwendung 
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DokumentationDokumentation

Die Ausbildungsunterlagen kDie Ausbildungsunterlagen köönnen abgerufen werden im nnen abgerufen werden im 
InternetInternet des Kantons unter:des Kantons unter:

www.sg.chwww.sg.ch / Sicherheit / Ausl/ Sicherheit / Ausläänderwesen / Ausbildungsunterlagennderwesen / Ausbildungsunterlagen

za1



Folie 3

za1 muss noch angepasst werden! 
bruno.zanga; 22.02.2008



4

1. Teil Grundlagen - Einige Zahlen

Schweiz
1'511'937 Ausländer/innen mit Aufenthaltsbewilligung B 
oder C in der Schweiz = 20,3% 

887'187 EU-/EFTA-Staatsangehörige
624'750 Drittausländer

St.Gallen
93'616 Ausländer/innen mit Aufenthaltsbewilligung B 
oder C im Kanton St.Gallen = 20,4%

3‘000 bis 3‘500 Personen aus dem Asylsbereich
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Rechtsgrundlagen des nationalen Rechts
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Rechtsgrundlagen des internationalen 
Rechts
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Rechtsgrundlagen Rechtsgrundlagen ––
ffüür wen gilt welches Gesetzr wen gilt welches Gesetz

AuG mit VZAE:AuG mit VZAE:

DrittauslDrittausläändernder

EU/EFTAEU/EFTA--StaatsangehStaatsangehöörige sofern keine Regelungen im rige sofern keine Regelungen im 
FZA (FZA (u.au.a. Strafbestimmungen). Strafbestimmungen)

FZA:FZA:

EU/EFTAEU/EFTA--StaatsangehStaatsangehöörigerige

DrittauslDrittausläänder mit Ehegatten aus EU/EFTAnder mit Ehegatten aus EU/EFTA--StaatStaat
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ÜÜbersicht Bewilligungskategorienbersicht Bewilligungskategorien
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Leitplanken der neuen Ausländerpolitik
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Folie in % Folie in % 

EinwanderungsgrEinwanderungsgrüündende

Mit Erwerbstätigkeit

Ohne Erwerbstätigkeit

Zulassung von EU-EFTA Staatsangehörigen

Zulassung von Drittausländern

Rechte und Pflichten von Drittausländern und EU-
/EFTA-Staatsangehörigen
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EinwanderungsgrEinwanderungsgrüünde in %nde in %


